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Interpellation Nr. 63 Stephan Luethi-Brüderlin betreffend Einfüh-
rung eines Hintergrundsystems für die Verarbeitung von Echtzeit-
daten und die Anzeige in Fahrzeugen sowie anderen für die Fahr-
gastinformationen relevanten Systemen bei den Basler 
Verkehrsbetrieben BVB“ 
 
(Eingereicht vor der Grossratssitzung vom 10. Mai 2017): 
 

„Im Kantonsblatt Nummer 30 vom 20. April 2017 findet sich diese Ausschreibung, mit der Soft-
ware-Komponenten des zu beschaffenden Systems in Erfüllung der Anforderungen des Lasten-
heftes im Sinne einer funktions- und abnahmefähigen Gesamtsystems gemeint sind. 
In Basel ist man beim Thema "Fahrgastinformationen und Echtzeitinformationen an Haltestellen“ 
in den letzten Jahren einiges gewohnt. Nebst monatelangen Kinderkrankheiten und Software-
problemen gab es eine mangelnde Verfügbarkeit von DFI-Anzeigen Bei der aktuellen Submission 
wird man hellhörig, wenn hier weiter in Systemkomponenten investiert werden soll. 
Weil zum an und für sich sinnvollen Bereich "Information im Tram, im Bus und an den Haltestel-
len“ durchaus Qualitätsansprüche bei den Fahrgästen bestehen, möchte man wissen, wie die 
Fehler der Vergangenheit in der geplanten Ausschreibung vermieden werden können. 
Deshalb folgende Fragen: 
1. Wie gross wird der Kostenrahmen für diese Anschaffungen sein und über welchen Zeitraum 

soll die Entwicklung und Einführung dauern? 
2. Gibt es in der Tat für diese Ausschreibung auch mehrere Anbieter oder ist durch die bereits 

installierte Hardware und Software der Lieferant bereits bekannt, weil nur dieser das System 
anbietet und die entsprechenden Softwarelizenzen hat? 

3. Wie stehen diese Kosten im Zusammenhang mit den vor wenigen Wochen angekündigten 
Einsparungen von 20 Millionen? Wo wird dann gespart werden? 

4. Inwieweit wird mit benachbarten Verkehrsbetrieben (BLT) zusammen gearbeitet, damit nicht 
auf kleinstem Raum und mit bereits betrieblich vernetzten Unternehmen parallele Systeme 
aufgebaut werden? 

5. Wird mit der elektronischen Aufrüstung gleichzeitig die intensivere Überwachung des eigenen 
Personals schleichend voran getrieben? 

6. Inwiefern soll das neue System auch den Entertainment-Bildschirmen dienen, die in allen 
Flexities und bald auch Combinos eingebaut sind? 

7. Die im Moment zur Verfügung stehende BVB-App lässt mit dort angebotenen Verbindungs-
vorschlägen (Aufforderung, beispielsweise, von der Haltestelle Birmannsgasse, Basel nach 
Dorenbach, Binningen: zu Fuss nach Schützenmatte 521 m, dort Einstieg in Bus 34) an der 
Brauchbarkeit erhebliche Zweifel aufkommen. Wird der elektronische Relaunch zum Anlass 
genommen, auch dieses schon oft angesprochene Sorgenkind aus den Windeln zu heben  
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und den Ansprüchen nach prompter und brauchbarer Informationen für die Fahrgäste zum 
Durchbruch zu verhelfen? 

 
Steffi Luethi-Brüderlin “ 

 
 
Wir beantworten diese Interpellation wie folgt: 
 
Die gestellten Fragen betreffen die BVB und liegen nicht im Kompetenzbereich des Regierungs-
rates.  
 
Der Regierungsrat erwartet selbstverständlich von der BVB, dass sie die erwähnten Systeme im 
Interesse der Kundinnen und Kunden weiterentwickelt und bei den dafür nötigen Beschaffungen 
sowohl die Optimierung der Kosten als auch eine hohe Qualität des Ergebnisses sicherstellt. 
 
 
Im Namen des Regierungsrates des Kantons Basel-Stadt 
 

  
 
Elisabeth Ackermann 
Präsidentin 

Barbara Schüpbach-Guggenbühl 
Staatsschreiberin 

 


